
Das Glück mit dem Stick! (TK-Joe 30)  by   

 

Hab nen USB-Stick gefunden. 16 GB! Toll, was für ein Glück! Schnell mal 

in den Rechner reingesteckt. Mal kucken was drauf ist. Vielleicht kann 

man ja dadurch den rechtmäßigen Eigentümer identifizieren … 

Pech gehabt, wenn sich dann unbemerkt Spy-Software auf dem Rechner 

installiert. Diese sendet dann Firmendaten, Outlookkontakte und 

Firmenkorrespondenz in die weite Welt. 

Gerade im Umfeld von Unternehmen, die eine eigene Entwicklungsabteilung betreiben, ist 

diese Spionagemasche nicht selten. 

Merke: Angriffe auf Firmenserver werden nicht immer nur von außen durchgeführt! 

Neben Firewall und Datenschutzbelehrung kann eine Sperrung der USB-Ports der 

Firmenrechner sehr sinnvoll sein.  

 

keep connected 

Euer TK-Joe 

 


